
Oi(•S 1\t nicht nur ob~ktiv elntt 
Tauocht. sondern auch ein Ge· 
fuhl odPr e.ne Stimmung. die­
man •n v1eiM Fotoclubs bemer· 
t.:Mkann 

H~uftg w11d dann di@ Uberalt~ 
rung und <~ts Fehlen jugendli<her 
Einflussr dafur verantwont•ch 
gemacht Das Ist aber sicherlich 
nur die holbe Wahrheit. Denn 
Kreauvhdt und die Sudle nach 
nt•uen W~Jen.die der Fotografie 
lmpulst geben kOnnten. sind 
eone Sache des Kopfes und nodu 
)Ugendlkher Beme! 

o_.u C)ut~ Fotografie und 
moderne 81fdduffassung ntcht 
unbedongt vom Alter abhangen. 
Zeigen die exzellenten BiJder von 
Söhlmjmu. cler ."'uch nicht mehr 
der JUngstclsL(Entschuldlge All· 
red),Neln,lc.h denke, es sind auch 
strukturelle Probleme und das 
VerhaftM an Althergebrachtem. 
wr-1' hP r·n~ Modemis~ng det 
Amateurfotogr.Jf.e -trlndern. 

IV Mn m.>n bedenkL WlO fange 
es ged.avcrt h<lt,bis 'Oich dit- d1g1 
tale RevolutJon in den Kopft:>n der 
Atnateurfotogrdfton dutchsetzte, 
Ich etlnntre- mfch noch genau, 
und es Ist noch nldlt sehr lange 
hN.d~ huben dl• ewig Ge.trlgen 
noch nach einer Trennung von 
.!nalogf'n und d•gnalen Bik1ern 
be• Wettbewerben g~schrien. 

O..t) hl.tr 9~~ll' 811d bt fdgendn 
fiiiChl 
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h 1~1 ·~•~ P:otog,o\he und zwa1 mqt 
sir M01bidt W.1ndwu.~turto.n. d it' 
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Ton..."C'fl.,otttlturc;on Es in ~t$ptl 

mco1~r n.-u.e~ttn Ar~t~n m•t dem 
llt1:l .Ar> Molblduum'".lau<!'n S1~ 
1lrh auf dtl~ ß1ld e•n. Wenn Sitt t$ 

lmen~lv btthlChtt.>ll. wt"rden Sie dle 
N!.l.tur'\IICh\t~n. (3~1 pictls.s~CI!tf!'n 

Abbtldunq~ wn T~ren et1tdeck.en 

FOTOPRAXIS 

Die Amateurfotografie stagniert 

HCOIJ!lllo.lyt: wohl eheretwas fur 
eine Satire. 

Aber dieses Bcisplelzeigl wie 
wen1g die Amace.urfotografit> an 
Moderrn>INung und Fonbldung 
lntrress.en ;n 

Oamu w1r uns nchtig verste-­
hen nWm.JI\ macht ein noch so 
Jusq~fttltes techni.sches SySlem 
t1n gute~ Bild. sondern immN 
der Kopf hinter der Kamera! Al 
lerdlngs sind heute die Anforde· 
rungen .. n dlt.• Ur"t''!a.elZung dle~r 
KreJtivrtbt fn ein perfektes Auf 
stchubrld nkhl mehr mit denen 
vO< zehn Jahren zu ~Ieichen. 

Virl schlimmer aber sind die 
krtauv-e:n Brener.d1e immer noch 
die Köpfe vernageln.Amat<'iJrfo 
tografle belnhallet natürfiC.h den 
B~grlff des Anmogers. und An 
f~nger leben vom Vorbild • und 
do1lst ouch gut so. 

Monchm<>l hat man aber den 
Ernd•uck.. da~s \fktk.t Foragrafen 
am l•ebsten •mmer Anfange-r 
blrlben mO<hten. h wird gna 
dcnlo. koporn WM erfolg>lr.Kh-
119 SChf'lnt Cer Schwarm der 
Epigonen sorgt offenbar rur den 
Großtell des Beitragsaufkorn 
mens cl~r rotovecbande. 

Da I• [rfotg ln dor Amateurfo 

tografie oft an dem Abschneiden 
bi•l WPttbewPrben gemes>en 
wird. ware h ter ein AnSJupunkt, 
Dinge zu verändern. 

Als erstes sollte man weg von 
dre~tr un~ghchen Einzelbild~ 

photosophoe. Kunst und Kreatlvl­
htt ersc.hheßen sich rmmcr aus 
dem KotUepd Es follt dann schon 
w~stntl~eh schwieriger. Pu\~ Er 
foiCJSldeE' zu kopteren, wenn man 
sech! Btlder Z\1 einem Themd 
~lnreldum mu~s. 

Oc-r ab!.alutr Tod dPr Bildbf 
wenung smd aber die heu1e 
Immer no<:h wett verbretteten 
soqenannten anonymen Punkt 
systeme. Otese Art der Beurt(l~· 
lun9 d1i"nt nicht ~.dte be-sten 
Bilder tiner Kollektion zu finden, 
\Ond~rn ist elne- hervorragen 
de Methode. dre Inkompetenz 
einzelner Jurorel"l hinter dem 
l<li1trn Schein der Leuchtdiode 
zu verstecken. Sie lachen? Glau­
btn S1e mu: Oie.s-e von stolzen 
liobby•lektron•k"rn gebastel· 
lffl Jur~ungsmaschine-n· Sind 
Imme< nO<h om Einsatz. oft rn 
Zu~dmme-narbt:rl "''' den von 
Hobbythchlern konsttuJenen 
Trennwt1nden.dte den einzelneo 
.Juror• ln die vellige Abgeschoo 
denhelt seiner dunklen Gedan· 
kt•n wt~flnkPn )Ollen. Können 
Sie SICh vor.scellen. dass elne re· 

nommlerte Fotogalerie in New 
Yntk (i~r die Auswahl von elnge-­
relcht•n Fotoarbeiten auf diese 
Weist> en tscheldctl 

Modernt- Jurierungs.syst~mta 
mussen selbstverstandfleh dre 
KommunlkclUOC'1 zwrschen dt'n 
cinztfneo Juroren sr<.het srel&en. 
Am besten eignet sich hlerfur 
dd~ .ja.ne•n• Auswahlpnnzip ln 
mehreren Durchgangen. um du~ 
Menge der vorliegenden Wetk(' 
zu vc-rklelncrn. 

Ab('C naturlieh k.lnn das Ergeb 
nls t•ntr Jut~erung nicht bes.ser 
\ein al' dte elllgeretdnen Arbe-~ 
tM. Und genau da $<!tzl d•e Ver­
antwortung der Fotoktubs e-n. t'i 
ncrseru sollten sie die gepJanten 
Elnrctchungen kmi..sch be\.uterl~n 
und ondererseits Jber auch Mut 
mdchen fOr neue Sichcweisen. 
Ich weiß. das~ das schwierig 111. 
Qber vielleicht haben wir dann 
ln ~lnlgen Jahren Ausst~llungt>n. 
die nu:ht nur. wiC' seit drcissig 
Jah~n. aus kopulierenden Lrbet· 
l('n, Rapsfeldt'm. W•ldwasserka 
nuten ww.bestf'hen. 

Von den Fotografen Jedenfalls 
wunsche ich mir mehr k,eativ~ 
Abenteuerlust und Mut zur bold 
mltßlg~n lnnovat•on. 

Manfred Krleg•lsreln 
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